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Liebe Leserinnen und Leser,

in der vorliegenden Schrift fi nden Sie in Kurzform, 

beinahe verdichtet, jene Themen wieder, die mich 

seit Jahrzehnten beschäftigen und die ich bereits in 

anderen Büchern und Schriften behandelt habe: Fas-

ten und Ernährung, Zen und interreligiöser Dialog, 

Tugend als Grundlage ethischen Handelns, Stille als 

Voraussetzung für ein Engagement im Kleinen wie im 

Großen. 

Die Texte dieses Buches sind nicht am grünen Tisch 

und nicht in einem von der Welt abgeschiedenen 

Raum entstanden. Eine Zugfahrt, ein Museums- oder 

Konzertbesuch, aber auch der Blick auf einen Früch-

testand gaben Anlass dazu. Es versteht sich, dass 

auch Themen des Lassalle-Instituts, das im Lassalle-

Haus beheimatet ist, in die Schrift eingefl ossen sind. 

Namentlich das Thema von der Einheit, Verschieden-

heit und Einzigartigkeit des Seins. Wir sind alle eins, 

sehr verschieden und einmalig. 

Ursprünglich als Sonntagskolumnen für die Südost-

schweiz geschrieben, verlangten die Texte für diese 

Edition verschiedene Anpassungen. Dabei habe ich 

Beiträge mit schweizerischen Themen stehen lassen. 
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Nicht weil ich meine, die Schweiz sei ein Musterland, 

von dem andere lernen sollten. Wohl aber weil ich 

der Ansicht bin, das kleine Land in den Bergen kenne 

Probleme, wie Migration und nationalistische Ten-

denzen, die auch für das deutschsprachige Ausland 

von Interesse sein könnten. 

Die Gliederung in drei Teile hat System – und eine 

kleine Geschichte. Michaela Breit vom Kösel-Verlag 

und ich saßen in der Augustiner-Brauerei in München 

und nahmen eine Aufteilung der Beiträge vor. Wir 

hielten uns an die Stichworte: Ich – Du – Wir, und lie-

ßen uns leiten von Pierre Teilhard de Chardin. Er 

spricht von Zentrierung, bei sich sein, Dezentrierung, 

zu den andern gehen, Überzentrierung, uns in einem 

Größeren fi nden. Und siehe da: Wir stellten mit Er-

staunen fest, dass wir beide mit einer Ausnahme die 

gleiche Gruppierung vornahmen und je zehn Texte 

den drei Bereichen zuordneten. Die Gliederung ist 

also nicht zufällig. Dabei ist zu betonen, dass die drei 

Teile sich zwar unterscheiden, aber nicht zu trennen 

sind. Wenn das »Mehr als alles« besonders im dritten 

Teil zu fi nden ist, leuchtet es immer wieder in den an-

deren Teilen des Buches auf.

37056_Brantschen_001_128.indd   1037056_Brantschen_001_128.indd   10 06.08.2012   10:31:3706.08.2012   10:31:37



11

Die Bilder stammen vom Künstler Jost von Allmen. 

Das Foto auf dem Umschlag mit dem in die Jahre ge-

kommenen Baum mag uns daran erinnern, wie be-

grenzt unser Leben ist. Die Wasserbilder im Buch  er-

mutigen uns, lebendig und frisch zu bleiben, solange 

es uns gegeben ist. 

Viel Freude beim Lesen und ein erfülltes Leben 

wünscht Ihnen

Niklaus Brantschen

Lassalle-Haus Bad Schönbrunn

Edlibach/Zug
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